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Leistungstest Schuldrecht WS 2002/03

1.
Was verstehen Sie unter dem Grundsatz der Gewaltenteilung? 

Auf welche historische Persönlichkeit wird er zurückgeführt?

2.
Mit welchem Instrument nimmt die EG Einfluß auf die Gesetzgebung der Bundesrepublik Deutschland?

Wie muß die Bundesrepublik reagieren?

3.
Trotz der Regelung der Rechtsverhältnisse im BGB muß sich der Bürger zur Durchsetzung seiner Ansprüche des Hoheitsträgers bedienen. Auf welche Weise?

4.
Welcher Status der Beteiligten ist bei den Beziehungen im Privatrecht zu Unterscheiden?

5.
Welche Formvorschriften kennt das Privatrecht? 

Wo ist elektronische Form geregelt?

6.
Durch welche Möglichkeit wird beim Verbraucherschutz die Bindungswirkung der Willenserklärung aufgegeben?

7.
Wodurch erlangt der Stellvertreter die Vertretungsmacht?

8.
Wie regeln BGB und HGB die Verbindlichkeit heim Abschluß von Verträgen, wenn dem sog. Vermittlungsvertreter die Vertretungsmacht fehlt?

9.
Wo und wie ist der Verbraucherschutz hei Allgemeinen Geschäftsbedingungen geregelt?

10.
Wo liegen im Falle der Abtretung die Schwächen für den neuen Gläubiger?

11.
Welche Auswirkungen hat bei Aufrechnung § 389 BGB auf Verzug, Abtretung und Insolvenz?

12. 
Was verstehen Sie unter „Finanziertem Kauf‘?

Skizzieren Sie die Beziehungen und den Verbraucherschutz anhand des Gesetzes.

13. 
Welche Leistungsstörungen kennt das Schuldrecht im allgemeinen?

14. 
Erläutern Sie die Voraussetzungen für den Schadensersatz.

15. 
Wie sind die Verzugsfolgen geregelt?

